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Brief ſchickt den Schwiegerſohn des Palais-Royal fos 
fort nach Neapel, und — nicht als ſimpler Schwie⸗ 
gerſohn, ſondern mit allem Pomp eines Y E — 
périal“ und „eventuellen Thronerben von ei reich“, 
wie man fih in den champs élysées ausdrückt Mög: 
lich, daß noch ein paar Winkelzüge von bier aus gez 
macht werden; in That und Wahrheit kann ſich Bice 
tor Emanuel jetzt bereits als Beſitzer von ma bes 
trachten. Und vielleicht find die Franzöſiſchen Prälaten 
die jetzt in Maſſe nach Rom ziehen (ſämmtliche Fran⸗ 
zöſiſche Cardinäle ſind dabei, auch der Graf⸗Etzbiſchof 
von Lyon, den man ausnahm, aus welchen Gründen 
iſt mir unbekannt) dazu beſtimmt, Zeugen einer ſchar⸗ 
fen Wendung der Dinge in der ewigen Stadt zu fein. 
Das Spiel muß endlich aufhören, es geht nicht mehr 
weiter, das Ende kann nicht überraſchen, die Masken 
brauchen nicht erſt zu fallen, ſie waren ja ſchon lange 
kein Geheimniß mehr. 

Nach dem neueſten Plan zur Löſung der rb mi- 
ſchen Frage ſollen die dem Papſte zu verbleibenden 
Gebietstheile (bis an die Apenninen), in Provinzen 
getheilt, unter wählbare Localregierungen geſtellt werden. 
Dieſe würden ihre Geſetze, Budgets und dergleichen 
vorbereiten und dem italieniſchen Parlamente zur Vos 


Rußland beſteht, zu entziehen. In Wien leugnen ſeine[ nächſter Zeit bevorſtehenden Abtretung der Zn- 
Vertreter natürlich dies Beſtreben; hier kehrt die Naz|fel Elba und der Inſel Sardinien an Frankreich. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit dem Allerhöchſten] poleoniſche Politik zuvörderſt ihre friedliche Seite her⸗ Ein Pariſer Corr. des „Vaterl.“ ſchreibt hierüber: 
Befehlſchreiben von 15. Ape zako 3. BOM de 8 und ſpricht die feſte Hoffnung aus, daß der Kö⸗ Der König Victor Emanuel hat gegen Mitte vorigen 
r . auf Anratben Napoleons einen Brief an Se. 
Kongreich, zum Gouverneur der Bundesſeſtung Mainz aller Aten werde. Die Miſſion des Generals Niel wird ſicher⸗ Heiligkeit geſchrieben, in welchem er ſeine Anhänglich⸗ 
gnóbigft zu ernennen gerubt: bog 2 fug auch dort in dieſem ruhigen Lichte dargeſtellt werden. | Feit an die katholiſche Kirche und den Papſt betheuert, 

LEE cago rote lado a > Die Partei des Palais Royal (Wohnfig des rothen auf die immer bedenklicher werdenden Umtriebe der Ro: 
— Sunol Ss P Polar So Prinzen Napoleon) in Paris jubelt, und „Opinion na: then in Italien hinweiſt und die Nothwendigkeit eines 
geheime Rathswürde tarfrei allergnädigſt zu verleihen gerubł. tionale“, das Blatt dieſer Richtung, ruft heute trium: Compromiſſes zwiſchen Rom und Turin nachzuweiſen 

St. k. k. Apoſtoliſche Majehät haben mit Allerhöchſt unter⸗Iphirend aus: „Die Reife des Königs von Italien in ſucht. Die Territorialfrage wird nur berührt, nicht 


zeichneten Diplome den Hauptmann im 71. Infanterie⸗Regi⸗ pie ſüdlichen Provinzen ift ein politiſcher Act von der erſchöpfend behandelt, der Papſt wird gebeten, anzuge⸗ 
mente, Johann Novak, in den Adelſtand des öͤſterreichiſchen ; f : citet von | ben, welche Garantien er von Pi 
menih mit dem Prädikate „von Montebosco“ allergnabigft höchſten Wichtigkeit. Victor Emanuel, begl 4 n Piemont, das nach Rom 


feinem erſten Minifter, wird zu Neapel im Namen des zu feinem Schutze — im Einverſtändniſſe mit Napo: 
i See e liae MajeRat haben mit der Allethöchſen allgemeinen Stimmrechts gegen die Umtelehe Franz II. [leon — Regimenter fenden will, verlangt. Victor 
Entſchlleßung vom 25. April d. J. dem Grpeditor der Provine | und der ganzen clerical⸗legitimiſtiſchen Partei proteftiren, Emanuel rechnet darauf, wie es ſcheint, wenigſtens 
Hal- Selegatlon in Mantua, Giufeppe 80 mpolli, anläßlich fei- die in Rom ihre blutigen Berfammlungen (7!) bólt. zeitweiſe neben dem Papſte in Rom refidiren zu kön⸗ 


neg wie in — ko ee ee ve ae Die kaiſerliche Regierung, welche den erwählten Konig} nen. General Goyon hätte dieſen Brief nebſt einem 


i leihen geruht. durch ein franzöͤſiſches Geſchwader nach der alten Haupt: andern Napoleons dem Papſte übergeben, der Papſt 
it En RA 115 seco aie der Allerhöchten]ſtadt der Bourbonen geleiten läßt, entſchlägt fih: damit hätte dem Kaifer geantwortet; pór: d — 
Gntfóliebung vom 30. April d. 3. dem Gemeinens hee im Angeſichte Europa's aller Vorbehalte, womit fie ihre oon Depeſchen, das man Unterhandiungen nennen will, 
Qutterer, ‘des SnfanterieMegiments end ehen mił aw | Anerkennung des Königreichs Stalien umgeben atte. | habe in Folge beffen begonnen. Ein weiter gebendes 

r Unſere Kanonen, die Victor Emanuel begrüßen, ſagen] Gerücht ſetzt hinzu, ein Erfolg läge ſogar ſchon vor: 


thiger Entſchloſſenhett bewirkte Rettung eines Knaben vom Tode 1 grüße | u, e ; o 
des Grtrintens, das ſilberne Berdienfitreng allergnddigh zu ver | Franz II. und Oeſterreich: Wir find für die Völker] Cardinal Antonelli fei bereit, zurückzutreten. Die Rede, 


Amtlicher Theil. 


* und gegen das göttliche Recht. Wir ſchenken dem welche Lord Palmerſton jüngſt im Unterhauſe gehalten, tirung vorlegen. Der Papſt hätte über feine Lande 
AA j Verfahren der franzöſiſchen Regierung unfern rückhalt⸗ und in welcher eine Räumung Roms von feiner fran: | cine Art Ehren⸗Suzeränität, und das Wappen und die 
Veränderungen in der k. k. Armee. ſlolen Beitall, weil es die italienifhe Frage um einen zöſiſchen Beſatzung erwogen wird, bringt man mit] Farben des päpſtlichen Stuhles ſollten in die Fahne 


der in Rom garniſonirenden italieniſchen Truppen auf⸗ 
genommen werden. > 
Die „A. A. Z.“ erzählt: „Als der Marquis v. 
Lavalette während ſeiner letzten Audienz beim heiligen 
Vater demſelben genau ſeine von Louis Napoleon er⸗ 
haltenen Inſtructionen entwickelte, in Folge deren Hr. 
v. Lavalette dem Papſt dringend zur Verſöhnung und 
Verſtändigung mit Italien rieth, habe letzterer ein eben 
vom Kaiſer aus Paris erhaltenes Schreiben hervorge⸗ 
zogen, welches genau das Gegentheil der dem Geſand⸗ 
ten gegebenen Verhaltungabefehle E piu 
weſdeutiges 


Ernennungen: r ee 
it der regierende Herzog Bernhard von Sad fens 
iat a >; = zum Sberſt⸗ er inten, Hefen fed ch 
ments Nr. 46, welches fortan dieſen Namen zu führen hat, und 
der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Karl Freiherr Schlitter von 
Niedernberg, zum zweiten Inhaber dieſes Regiments; 
der Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Alexander Prinz von Heſſen 
und bei Rhein, bisher Inhaber des Linien- Infanterie-Negis 
ments Nr. 4%, zum Oberſt⸗Inhaber des Küraſſier⸗Reg. Nr. O; 
der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Victor Cſeh von Szent⸗Kä⸗ 
tolna, zum Oberſt⸗Inhaber des Hußaren⸗Regiments Nr. 45. 
der Generalmajor, Karl Graf Coudenhove, General⸗Ad 
jutant Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt, zum Inhaber des Dra⸗ 
goner⸗Regiments Fürſt zu Windiſchgrätz Nr. 2; — 
der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Adolph Freiherr Schi! 
von Hervern, zum zweiten Inhaber des Infanterie⸗Regimen 
Leopold I. König der Belgier Nr. 27, und 
der Generalmajor Joſeph Fabiſch, zum zweiten Inhaber 
des Artillerie⸗Regiments Erzherzog Ludwig Nr. 2. 


rw 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 5. Mai. 


Die „Independance“ vom 3. d. enthält eine Cor⸗ 
reſpondenz aus Paris, welche eine nahe Löſung 
der römiſchen Frage im italieniſchen Sinne 
vermuthen läßt. Der Papſt foll Vorbereitungen zur 
Abreiſe treffen. Allem Anſchein nach wird wenn 

endung von der Ankunft bes General Niel in Kom 
datiren. “Napoleon wird es verſuchen, die Piemonteſen 
in Rom einzuführen und mit ihnen die Beſatzung die: 
ſer Stadt wenigſtens zu theilen. Er macht eben ſogar 
Verſuche, directe Unterhandlungen zwiſchen Piemont 
und dem heil. Stuble gu Stande zu bringen. Zu glei⸗ 


itt vorwärts bringt, und weil wir hoffen dürfen, diefen Dingen in > i 
iw zu der exfebnten Löſung zu gelangen. Wenn | der Aster Rapotcons, ben bang ; — K 
diefe Kundgebung wirklich die Tragweite hat, die wirf nen Theil feiner militdrifcyen Spofition 2 rain 
ihr gerne zuſchreiben möchten, fo ift fie als das Vor: | hinzugeben, unterrichtet geweint. Dazu kommen felt: 
ſpiel einer Reihe von nicht weniger bezeichnenden Acten| fame Nachrichten über die Verzögerung, welche die 
zu betrachten, wovon die Rückberufung Goyons nur] Reiſe Victor Emanuels nach Neapel erfahren hat. 
der erſte war.“ Ein weiterer Schritt in der Reihe] Statt direct dort hinzugehen, hielt er ſich mehrere Tage 
diefer Maßregeln dürfte nach einer weiteren Andeutung] in der Nähe von Florenz auf. Merkwürdiger Weiſe 
desſelben revolutionären Blattes die Entfernung Des verbreiteten feine ergebenen Organe, er jage und amü⸗ 
zönigs Franz von Neapel aus Rom fein, denn —ſire fih dort. Sonſt müſſen gerade fie ſolche Gerüchte 
fragt die „Opinion“ — „was würde dieſer ſtolze über des Königs Privat ⸗Abſchweifungen widerlegen. 
Sproß der Bourbons an dem Tage thun, wo er die] Dort, nicht fern der römiſchen Grenze, fol Victor 
letzte franzöſiſche Patrontaſche am roͤmiſchen Horizonte Emanuel eine Zuſammenkunft mit einem aus Rom 
verſchwinden ſähe?“ Damit iſt zugleich auf einen drit⸗ kommenden Herrn gehabt haben. Eine Miſſion Goyons 
ten Schritt, auf den Abmarſch der Franzoſen und oder gar eine aus Porto d'Anzio kommende? 
auf den Einmarſch der Piemonteſen in Rom vorbe⸗ Endlich wird gemeldet, daß in Neapel die letzten Ent. 
reitet. w ſchlüſſe des Königs bekannt werden würden. Prinz 
Nach einer Depeſche des ſardiniſchen Botſchafters] Napoleon fol ebenfalls dort hingehen, iſt vielleicht in 
in Paris, Nigra, an General Durando, hatte Herr | diefem Augenblicke abgereiſt. 
v. Thouvenel ihn auf das Allerbeſtimmteſte verſi⸗ Ein Parijer Correſp. der NPI. ſchreibt überein⸗ 
chert, daß der Kaifer vollen Grund habe, auf eine Lö- ſtimmend hiermit: Die Ueberantwortung Roms an die 
fung der roͤmiſchen Frage zu hoffen und zwar in einem] Revolution und deren neuitalieniſche Raubſchaaren waren 
Sinne, welcher gewiß die Wünſche Italiens erfüllen] fie für Louis Napoleon etwas Anderes geweſen, als 
werde. Der Kaifer habe nämlich die volle Ueberzeu⸗ einerſeits Gegenſtand des diplomatiſchen Schachers und 
gung, daß es ihm gelingen werde, Pius IX. dazu zu fandererſeits eine Frage der Zeit! Ich kann Ihnen 
bewegen, eine gemiſchte Beſatzung in Rom einziehen | aus befter Quelle die Verſicherung geben, daß am vori⸗ 
und Victor Emanuel auf dem Capitol als König von} gen Sonnabend hier ein eigenhändiger Brief des Kö- 
Italien proclamiren zu laſſen. (2) Nigra beſchwört das Inigs Victor Emanuel eintraf, in welchem dieſer große 
her im Namen der franzöſiſchen Regierung das neu⸗ Fürſt in leidlich deutlichem Franzöſiſch erklärte, er müſſe 
italienifhe Minifterium, Alles anzuwenden, damit der in Neapel volſtändig Fiasko machen (Königliche Morte?) 
Partito d'Azione nichts unternehme, was die Pläne des] und damit falle das Ganze zuſammen, wenn ihn der 
Kaiſers durchkreuzen, und die glücklich begonnenen Ver= Franzöſiſche Kaifer, fein Gönner, Freund und Verwand⸗ 
b Dandlungen desfelben mit bem päpſtlichen Stuhle com=f ter, nicht mit einer „glänzenden Demonſtration“ zu 
cher Zeit iſt er bemüht, der conſervativen Politik Roms promittiren könnte. Hülfe komme. Dieſer Brief ſchlug durch, dieſer Brief 
eine ihrer irdiſchen Stützen, die in der Nichtanerken⸗ fienbar im Zuſammenhang mit dieſen Dingen ließ Lavalette über Gyon ſiegen, dieſer Brief weht die] 3. daß die bei der Schlacht in Kernicza gefangenen 
nung des Königreichs Italien durch Preußen und ſteht das wieder auftauchende Gerücht von einer in] Franzöſiſche Flotte in den Golf von Neapel, diefer | und nach Gettinje gebrachten Türken freigelaſſen werden; 


gerade nicht das erſte Mal, daß ein ſo z 
Spiel Napoleons entdeckt worden ift. | 

Der holländiſche Minifter des Auswärtigen hat 
bekannt gemacht, daß von jetzt an alle Fremden obue 
Reiſepäſſe in Holland zugelaſſen werden. xw 

Es ſchien fo gut wie ausgemacht, daß der Prinz 
von Oranien eine Verbindung mit der Prinzeſſin Anna 
Murat eingehen werde und die Reife des nie derlän⸗ 
diſchen Königspaares nach Paris gab dieſer Annahme 
alle Wahrſcheinlichkeit. Nun heißt es, der Prinz habe 
ſeinen Eltern erklärt, er fühle ſich noch zu jung zum 
Heiraten. (Er ſteht im 22. Lebensjahre.) Kaiſerin Eu⸗ 
genie, deren Schützling die Prinzeſſin Anna ift, fol 
über das Fehlſchlagen dieſes Planes ſehr verdrießlich 
ſein. i 

Man fórcibt der „Tem. Ztg.“ aus’ Bel grad 
vom 27. April: In dem Ultimatum, welches die Pforte 
durch Omer Paſcha dem Fürſten von Montenegro 
überreichen ließ, wurde an den Fürſten die Forderung 
geſtellt: 1. Daß er unter gar keinem Vorwande mehr 
den Baſojevits weder mit Rath noch That beiſtehen 
dürfe; 2. daß ſich die Montenegriner aus allen außer⸗ 
halb der Grenze beſetzten Ortſchaften zurückziehen follen; 


5 naßkalten Nacht noch lange nach einer Ruheſtätte fue] es nicht felten, daß fic zwei ſolche bolländiſche Sir: | tenen Matrofen an der Seite ihrer Freundinnen in Lie 
Feuilleton. chen mußten. 9 mesmänaden zuſammenſinden, die fih, den theuern dern feiern. x cy 
"ując? a 1 5 Kirmes von Amſterdam ift ein Stück beweg⸗ Preifen der „starken dranke“ gegenüber, frei von aller Wie ſchon bemerkt, zieht die kirmesluſtige Menge 


En 0 Hier eine kurze Beſchreibung derfel- Eiferſucht verabreden, auf a aa Unfoften | dem in der Mitte der Stadt befindlichen Buttermartt 
Die Kirmes zu Alm ſterda , gen 10 Uhr Nacht Kirmesvergnügen beginnt eft ges ein männliches Weſen in einer line hole, wo⸗ von allen Seiten zu. Auf dieſem und Der — 
| te 3 sh +. Kirmes“ nern und Mädchen da durchziehen Scharen von Mán: für dieſes feine freigebigen Bey" alagt, ; ſoweit es die zenden Kai ſtehen lange Reihen grellbelen Tändifcer 
Ein ſehenswerthes Schauſpiel bietet DIE „ ‘ert Jeder Säumi n ſingend und ſpringend die Gaſſen.] Wirkung der gebrannten Waſſer zulaßt, zu unterhalten] den, in welchen nicht nur alle Begierden 2 
zu Amſterdam, die alljährlich im S;ptemper gefe nicht recht eule welcher der toll dahinbrauſenden Scharf ſich verpflichtet. Zu dieſer Unterhaltung gehört vor allem | Feinſchmeckerei und niederländiſchen Durſtes Geniiffe 
wird. Dieſes zwei bis drei Wochen dauernde Volker] N — Kt ausweicht, wird entweder mitgeriffen | Tanz. In der Nähe des Buttermar tes, dem die freude⸗ fondern auch äſthetiſche und naturgeſchac che — 
feft ¡ft der Carneval der Holländer und lockt aus nah di. Altebeldafte AAC das letztere, fo unterbricht tollen Scharen aus allen Enden der Stadt zuwandern, geboten werden. Wir wollen da Unih ft (pr: Bot 
und fern Leute herbei, die an deſſen tollen Freuden] die Gelächter. Dieses Menge ihren Geſang mit ro- ſieht man in den niedrigen, hellerleuchteten Entreſols jener Breterhalle gibt eine SKunfireiterget ene fe: OE: Mit, 
theilnehmen wollen und die Gaſthäuſer bis zum letzten hem ft rei immer gehört, wenn es der meiſten Häufer dichte Mengen von Tanzenden. ſtellungen; um Zuſchauer anzuloden, dit, die O 
Stübchen füllen. den berauſchten Lay gt nehmern gelingt, jemand, der] Angenehm mag der Aufenthalt in dieſen Tanzſtuben glieder derſelben in ihrer bunten = swe parar 
Kommt man während dieſer Jubelzeit in der alten nicht mitmacht, e 1 200 Ju A AL a anzuthun — ihm nicht fein, denn aus den geöffneten Fenſtern derſelben] in möglichſt kurzen Flitterröcken, — bemalt ay bres 
Seeſtadt an, fo kann man von Glück reden, wenn z. B. den Hut Rüden h Hopfen mit einem Schnupf⸗ bringt Qualm, Lärm und ftebender Branntweingeruch.] Runfitempe'ć, deſſen Wände gm — Die 
man wie ich a langem Suchen anderthalb Quadrat⸗ tuchknoten den Ru = ſich 3 ihn bei den] Gegen drei oder vier Uhr nach Mitternacht werden die edeln Pferdekünſtler ſind von toll in ihre Bl en Mus 
klaftern Raum bekommt, wo man ſeine müden Glieder Haaren zu zauſen, „U chören A. Au eal ob diefelZanzenden müde und begeben ſich durch finftere Sei⸗ ſikanten umgeben, Die wae en a echröhren 
unterbringen — ee Lokalität, welche ich in ſpäter nicht einer Perücke . weibliche Ju zarten] tengaffen, in die wir ihnen anſtandshalber nicht folgen |blafen. Der Lärm, dende Pöbel um fo: bes 
Nachtſtunde . — Abena pen, befand ſich in] Späßen findet cj von Minaten Br ss n igen Amſterdams iſt i eee Wa SA mitheult. Neben pe 
7 . . * 2 A, 7 $e m p a + z 
Ka nme, hatte eine — e me Th ne, hat man hier in ungeberdig⸗ Santa 2 7 age dt ben daher Arm * Une aeei afritanifde Thierverſammlung zu feben, 
Holzwand und enthielt eine Lagerſtatte, die fih als fer Weiſe verwirklicht. Nur tragen die Bacchantinnen Reihen und durchbrechen unter Deiferm Gejohle und] Da der Bellver - jrin nicht mit Unrecht annimmt, 
AMairbares Mittelding zwiſchen Waſchwanne und Amſterdams nicht Kränze von Rebenlaub, ſondern bell. ausgelaſſenen Sprüngen das dichteſte Menſchengewühl, daß der bergen biergarten von Amſterdam dem 
undefinirbares e a h > weiße Hauben, halten nicht Thyr⸗ Je eiliger di Base vor dieſen Gaſſentänzern] Beju feiner kleinen Menagerie Eintrag thun könnte, 
Ben ee fe Decke meines Schlafgemachs, fiel ſusſtäb vie Band ł fondern Maltoſen; find nicht | nieht, Die PTH dt emeinten Stößen und Fußtriften fo bezahlt er einige redſelige Kerle, die unter dem 
un sehe ich begriff bald, daß fie zugleich Stüc weine, fonben 15 fweinfelig, Dieſe wilbluftigen Ges flicht fehlen taff vefto größer deren Vergnügen, Jer |gaffenden Land olke ftepen und fid Mellen, als ob fie 
ucan geachtet war ich beffer dara ¡pre pf 10 wie mir eilt wurde, häufig die Bede | denfalls gehört. diefe Menſchenhetze zu den wichtigfien eben für ibr baares Geld die Thiere vom Arquator 
ene Reiſende, welche in der] für ihre Männliche Begleitung zu zahlen, Auch geihieht | Beſtandtheilen der „Seemannsluſt“, welche die betrun⸗] und Nordpol in der Bude angeſehen hätten und als 


man fi vorläufig fiber die anderen Mittel zur Del: 
tung das -Deficitó und insbeſondere über die Emiſſion 
von 75 Millionen Staatsnoten erkläre. Es ſcheint in 
der That ganz rationell, zuerſt beſtimmt anzugeben, 
zu welchen Hilfsquellen man greifen werde, um den 
Kredit zu reiten, und die Finanzen herzuſtellen, ehe 
man endgiltig das Syſtem des Finanzminiſters Det: 
wirft. Jeder weiß, daß die Ausgabe von Staatsno⸗ 
ten oder Aſſignaten von allen Finanzmännern nicht 
ausgeſprochener Ungunſt aufgenommen worden ift” 

„Moniteur Nr. 114, vom 24, April. läßt ſeinen 
Münchener Correſpondenten unterm 21. April ſchreiben: 

„Es iſt nit den Regierungen wie mit den einzel⸗ 
nen Menſchen im Privatleben. Wenn die pefunióren 
Intereſſen nicht geordnet find, fo leidet das Ganze 
darunter. Oeſterreich iſt ein auffallendes Beiſpiel von 
dem Nachtheile finanzieller Unordnung. In politiſcher 
Beziehung ftebt diefe Macht auf einem guten Wege. 
Glückliche Aenderungen werden in allen Zweigen der 
xominiftration vorgenommen. Die Gemüther berubi: 
zen ſich nach und nach. Ungarn und die anderen wi⸗ 
derſtrebenden Provinzen genießen vergleichsweiſe einer 
Ruhe, welche die Zeit der Einigung aller Bruchtheile 
der Monarchie vorherſehen läßt. Die Nation hat wie⸗ 
der Vertrauen in ihre Regierung und die Wunden 
des letzten Krieges vernarben mehr und mehr. Un⸗ 
glücklicherweiſe iſt aber die bedauernswerthe Lage der 
Finanzen ein überſteigliches Hinderniß gegen jeden 
ſchnellen Fortſchritt. Die Wiener Blätter bringen jez 
den Tag neue und entgegengeſetzte Pläne, um den 
Credit zu heben, die Valuta berzuſtellen und die Ge⸗ 
wohnheiten eines regelmäßig organiſirten Staates auf⸗ 
zunehmen. Es ift unmöglich zu diefen Ergebniſſen zu 
gelangen, ſo lange Kammern und Miniſterium über 
die Mittel und Wege des Deficits zu decken, nicht ein⸗ 
verſtanden find. Das Kabinet, welches den durch die 
Vernunft und die Erfahrung gebilligten Principien 
folgt, verwirft mit Energie die Emiſſion von Staat: 
noten oder Aſſignaten. Der Finanzausihuß, welchen 
die Vorrechte der Bank eiferſüchtig machen, will eis 
nem Privatinflitute das Privilegium entziehen, deſſen 
es unter der Auffiht der Regierung bisher genoß. Er 
vergißt die ungeheuren Dienſte, welche die Bank in 
den peinlichſten und verzweifeltſten Umſtänden geleiftet 
hat. Indeſſen it es die höchſte Zeit einen Kampf zu 
beenden, der Oeſterreich in die böſeſten Verlegenheiten 
zu ſtürzen droht. Man erzählt, daß Herr von Plener 
ermüdet durch den ſo läſtigen Widerſtand des Finanz⸗ 
ausſchuſſes und ſehend, wie feine beſtcombinirten Pläne 
gegen dieſes Uebelwollen ſcheitern, geneigt ſei aus dem 
Kabinet zu treten. Er behalte ſein Portefeuille nur 
auf das dringende Bitten ſeines Collegen des Staats⸗ 
miniſters. In der That überläßt ſich Herr von Schmer⸗ 
ling, ein Mann von großer Energie, vertraut mit den 
parlamentariſchen Gewohnheiten, niemals einer Ent⸗ 
muthigung. Er beſteht darauf das patriotiſche Werk 
zu vollenden, das er für die Wiedergeburt eines gro: 
ßen Volkes unternommen hat und er weiß, daß man 
in Augenblicken der Unruhe und der Aufteizung die 
Zeit und die Beweglichkeit der Meinungen in den gro: 
fen Verſammlungen als Poſten der Rechnung aufzu⸗ 
nehmen hit. Die baldige Wiedereröffnung des Reichs⸗ 
rathes wird mit Ungeduld erwartet. Nach einem 
Waffenſtillſtand von 14 Tagen werden die Gemüther 
durch reife Ueberlegungen ruhiger ſein. Die Gefahren 
des Vaterlandes, mit Beſonnenheit ins Auge gefaßt, 
werden die Vorurtheile ſchwinden mach n und jeder 
für feinen Theil wird fic beeilen, die Łófung der fwe: 
benden Schwierigkeiten zu beſchleunigen.“ 


Nachdem noch der Berichterſtatter geſprochen, wird 
die Generaldebatte geſchloſſen. Es beginnt ſofort die 
Specialdebatte. 

Der Titel des Geſetzes: „Geſetz über die künftige 
Art der Branntweinbeſteuerung, giltig für alle Länder 
und Landestheile, in welchen die Branntweinbeſteuerung 
nach der Erzeugung ſtattfindet“ wird angenommen. 

Artikel I. lautet: „Die Berzebrungóficuer von der 
Erzeugung gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten iſt, vom 
1. November 1862 angefangen, mit dem im $. V. 
beſtimmten Ausnahmen nach der Menge und Grad⸗ 
bóltigfeit des Erzeugniſſes, d. i. nich der Menge der 
erzeugten geiſtigen Flüſſigkeiten, mit Rückſicht auf ihren 
Alkoholgehalt bei einer Temperatur von + 12° Reau⸗ 
mur, zu bemeſſen und einzuheben.“ 

Der Berichterſtatter empfiehlt die Annahme dieſes 
Artikels. 

Präfident: Vor der Abſtimmung muß ich das 
Haus auszählen. (Nach einer Pauſe:) Es find 106 
Mitglieder anweſend. Wir ſind beſchlußfähig. 

v. Hopfen. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtan⸗ 
des halte ich es für nothwendig, daß unfere Beſchluß⸗ 
fähigkeit mathematiſch conſtatirt werde und beantrage 
daher namentliche Abſtimmung. 

Der Antrag wird angenommen. 

Die namentliche Abſtimmung ergibt, daß 108 Mit⸗ 
glieder anweſend ſind, von welchen 107 mit Ja ſtimm⸗ 
ten und eines cel ſich der Abſtimmung enthielt. 
Der Artikel I. iff angenommen. 

Artikel II. lautet: „Die Menge des Erzeugniſſes 
und ſeines Alkoholgehaltes wird mittelſt des hundert⸗ 
theiligen Alkobolometers und eines ämtlich geprüften 
mechaniſchen Meßopparates erhoben, welche ſich der 
Steuerpflichtige auf feine Soften anzuſchaffen hat. 
Nur bis zum 1. November 1863 wird bei jenen 
Brennereien, welche nachweiſen, daß fie einen Control- 
Meßapparat beizuſchaffen nicht im Stande waren, ge⸗ 
ſtattet, die Menge und Gradhältigkeit der geiſtigen 
Flüſſigkeiten mittelſt einer fo nahe als möglich an der 
Kühlſchlange angebrachten Vorlage zu erheben und es 
ift ſich hiebei nach der Kundmachung vom 7. Septem: 
ber 1860 (Reichs geſetzblatt Nr. 206, Seite 306) zu 
benehmen.“ 

Derſelbe wird ohne Debatte angenommen. 

Artikel III. „Der Steuerſatz wird für je Einen 
nieberófterr. Eimer und je Einen Alkoholometergrad 
der erzeugten geiſtigen Flüſſigkeit nach der hundertthei⸗ 
ligen Scala dei der Normaltemperatur von N 
Reaumur mit 6˙3 (Sechs drei Zehntel) Neukreuzern 
feſtgeſetzt. e i 

„Der derzeit beftehende außerordentliche Zuſchlag 
bleibt aufrecht“, wird angenommen, der Antrag der 
Minorität, welter nur 6 ſtatt 6¼ Neukreuzer Steuer⸗ 
ſatz will, verworfen. 

[Schluß folgt.] 

In dem Berichte, welchen der Finanzausſchuß 
über das Erforderniß des Staatsrathes angenom= 
men hat, wird u. A. mitgetheilt, der Staats miniſter 
habe dem Ausſchuſſe erklärt, die Regierung betrachte 
das Statut für den Staatsrath als keinen integriren⸗ 
den Theil der Reichs verfaſſung, woraus der Bericht 
folgert, daß der gegenwärtige Staatsrath nur eine ads 
miniſtrative Inſtitution fei, zu deren Beſeitigung oder 
Abänderung es der Foͤrmlichkeiten einer Verfaſſungs⸗ 
änderung nicht bedarf. — Der Aus ſchuß beantragt u. A. 
„In Erwägung, daß die gegenwärtige Stellung und 
Einrichtung des Staatsrathes geeignet ift, demſelben 
einen der Entwicklung des verfaſſungsmäßigen Staats⸗ 
lebens nachtheiligen Einfluß zu gewähren, fei die Res 
gierung aufzufordern, bis zur nächſten Seffion ein Ge: 


Se. k. Hoheit Erzherzog Willhelm wird in eini⸗ 
gen Tagen nach Mainz abreiſen. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht wird dieſer 
Tage von Venetien hier eintreffen. 

Prinz Alfons von Neapel, Bruder des Königs 
Franz II., wird noch im Monat Mai zum Beſuche 
in Wien eintreffen. 

Fürſt Cuza ſoll geſonnen ſein, einige Wochen des 
Sommers in dem Curorte Baden bei Wien zu ver⸗ 
weilen. Ein fürſtlicher Agent ift bereits daſelbſt ein: 
getroffen. 

Der Staatsminiſter Ritter v. Schmerling reiſte 
e Salzburg ab und wird Min 
enhei ini 
3 durch den Herrn Miniſter v. Laſſer 
Der Cardinal⸗Erzbiſchof Fürſt Schwarzenbe 
wird Dinſtag von Prag hier eintreffe ns 
ae abreiſen. a — 

Graf Buol⸗Schauenſtein i | 
hier angekommen. i 3 

Dem Präfidenten des Herrenhauſes, Sr. Durch⸗ 
aucht Fürſten Auersperg, iſt das Ehrenbürgerrecht 
der Stadt Wien verliehen worden. 

Eine Deputation, an deren Spitze der Podeſta 
Graf Peter Bembo und die Mardefi Ferrari und 
Gavotti ſich befinden, ift geſtern von Venetien hier 
eingetroffen und wird am Montag bei Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer Audienz haben. 

Der Redacteur des in Wien erſcheinenden polni⸗ 
(den Blattes „Poſtep“, Hr. v. Os iecki theilt in feiz 
nem Blatte mit, daß das Uitheil, welches 6 Monate 
Kerker und die Unfähigkeit zur Weiterführung einer 
verantwortlichen Redaktion über ihn verhängt, vom 
Oberlandesgerichte beſtätigt worden fei. Dficdı erklärt, 
daß er trotzdem nicht aufhören werde, Redacteur des 
Blattes zu ſein, wenn dasſelbe auch eine andere ver⸗ 
antwortliche Redaction erhält; es ſei ihm nämlich ge⸗ 
ſtattet worden, ſich wöchentlich einmal mit dem Redac⸗ 
teur über die Tendenz des Blattes zu beſprechen. 

In Arpaſto (Siebenbürgen) kam es wegen der 
durchzuführenden Commaſſation der Felder zu unruhi⸗ 
gen Auftritten. Die Bauern rotteten ſich vor der 
Wohnung des Ingenieurs, welcher die Arbeiten zu füh⸗ 
ren hatte, zuſammen und drohten ihn zu erſchlagen, 
wenn er ſeine Arbeiten nicht einſtellen würde. Der Ad⸗ 
miniftrator des Inner⸗Szolnoker Comitats, an welchen 
der Ingenieur die Anzeige erſtattete, ließ ungefahr 30 
Rädelsführer verhaften. Die Bauern legten hierauf 
dem Ingenieur keine Hinderniſſe mehr in den Weg. 

Die Finanzcomiſſion, welche das Finanz⸗ 
wachſyſtem im lomb. venet. Königreiche zu regeln batte, 
hat ſich nach Tirol begeben, da auch im ſüdlichen 
Theile dieſes Kronlandes eine Reorganiſation der Fi⸗ 
nanzwache nach preußiſchem Muſter ſtatthaben fol. 

Aus Innsbruck wird der „Zeit“ geſchrieben: 
Wie man hört, ſoll der Profeſſor Wildauer von hier 


nach Wien verſetzt werden, um dort wie Perthaler als 
Publiziſt verwendet zu werden. y 


Um den Conflicten vorzubeugen, welche in de 
ſchriftlichen Amtsverkehr zwiſchen den IP Be: 
bórden in den dem Staatóminifierium unterſtehenden 
Ländern und jenen in Kroatien und Slavonien 
wegen Untenninig der beiderſeitigen Amtsſprachen (don 
mehrfach entſtanden ſind, wurde verfügt, daß die be⸗ 
treffenden amtlichen Correspondenzen nicht unmittelbar 
an die einzelnen politiſchen Behörden, ſondern an den 
k. Statthaltercirath in Agram zu leiten feien, welcher 
die weitere Vermittlung und wo nöthig die amtliche 
Ueberſetzung beſorgen wird. 


Deutſchland. 

Bekanntlich war von der preußiſchen Regierung 
den übrigen Zollvereinsregierungen anfangs nur eine 
vierwöchentliche Bedenkzeit eingeräumt worden, um ſich 
über den Handelsvertrag mit Frankreich zu erklären. 
Es wurde dagegen ſofort geltend gemacht, daß dieſe 
de, e e e vn 
ren, na ich aut andelskammern und Landtage 
Oeſterreichiſche Monarchie. befragen wolle. Wie verlautet, hat die preußiſche Ree 

Wien, 4. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät] gierung auf die betreffenden Vorſtellungen nunmehr 
haben mit der Allerhöchften Entſchließung vom 15, erwidert, daß einer Verlängerung der Friſt nichts 
April d. J. die Gründung eines Vereins für Geſchichte entgegenflände, 
der Deutſchen in Böhmen und deſſen Statuten aller Die Küftenbefeftigungs: Komm if fion bat 
gnóbigfi zu genehmigen gerubt. R ; nach der „Meckl. Big”, bevor fie von Travemünde 

Se. k. Hoheit der Arzberzog Rainer wird im ihre Fahrt zur Recognoszirung der mecklenburgiſchen 
Sommer auf einige Zeit den Aufenthalt in Weilburg] Küſte nach Wismar und Rostock antrat, eine Beſich⸗ 
bei Baden nehmen. tigung der Travemünder Schanze gehalten. In Folge 


4. daß Montenegro den Herzegow'ngern jede materielle 
und moraliſche Unterſtützung verſage, und alle Monte⸗ 
negriner aus der Herzegowina zurückberufen werden; 
5. daß Montenegro die feierliche Verſicherung abgebe, 
für die Zukunft keinen Angriff auf türkiſches Gebiet 
mehr zu unternehmen. Zugleich wurde Omer Paſcha 
ermádtiget, wenn binnen fünf Tagen den Forderungen 
nicht Genüge geleiſtet werden ſollte, die Montenegriner 
in ihre Grenzen mit Gewalt zurückzuweiſen, ohne aber 
etwas Weiteres vorzunehmen, was den Status quo 
von Montenegro in Bezug auf ihr Territorium und 
ihre Adminiſtration verändern könnte. 

Die von Paris aus verbreitete Nachricht, daß Omer 
Paſcha dem Fücſten von Montenegro eine fried- 
liche Transaction auf Grundlage der eventuellen Auto: 
nomie der Herzegowina vorgeſchlagen und dieſer den 
Vorſchlag angenommen babe, wird IN einer Wiener 
Correſpondenz der Hamburger Börſenballe dahin be: 
richtigt, daß dem Fürſten von Montenegro von Paris 
aus unter den Fuß gegeben worden ſei, eine derartige 
Conceſſion von der Pforte zu verlangen, daß aber letztere 
keineswegs die Initiative zu einem ſolchen Ausgleich er⸗ 
griffen habe, welcher nur als die Einleitung zu einer 
fucceffiven Abtrennung der chriſtlich⸗ſlaviſchen Provinz 
zen der Türkei betrachtet werden bunte. 

Wie aus Neus Pork gemeldet wird, hat der Prä⸗ 
fident Lincoln dem Gongreß die Correſpondenz der Bun⸗ 
desregierung mit M. xico vorgelegt. In einer an Hrn. 
Gorvin, den Geſandten der Union zu Mexico, gerichte⸗ 
ten Depeſche erklärt Hr. Seward, daß das Waſhingto⸗ 
ner Cabinet durchaus nicht den Wunſch hege, irgend 
einen Theil des mexicaniſchen Gebiets zu erobern. 

In London ſcheint man nicht geneigt zu ſein, 
auf die Anträge des franzöſiſchen Cabinets in Bezug 
auf eine Einmiſchung in den Streit zwiſchen dem ame: 
rikaniſchen Norden und Süden ohne Weiteres einzu⸗ 
gehen; bis itzt hat die brüiſche Regierung wenigſtens 
noch nicht eingewilligt, den kriegſührenden Theilen das 
Schiedsgericht von Seiten Englands und Frankreichs, 
wie es der Kaiſer Napoleon vorgeſchlagen, anzubieten. 
Das britiſche Cabinet ſoll ſich dem Norden nicht fo 
ſchroff gegeniberfielen wollen, wie es der Kaifer Na⸗ 
polon thun möchte. 

Ueber die Mexico⸗Angelegenheit ſchreibt man aus 
Paris: Die neueften Regierungs nachrichten aus Mes 
rico find vom 3. April: Dem dritten Artikel der Gone 
vention von Soledad zufolge hatten ſich die Franzöſi⸗ 
ſchen und Spaniſchen Truppen von ihren Poften in 
Tehucuen und Olizaba zurückgezogen, um fih in Chi⸗ 
quitamte zu concentciren und von bier aus den Marſch 
gegen Mexico anzutreten. Juarez hatte die Defiléen 
von Neuem beſetzen laſſen, die er den Spaniſchen und 
Franzöſiſchen Truppen in Folge der Convention geöff⸗ 
net hatte. 

Wie der Hamb. Börfenhalle aus Lima geſchrieben 
wird, iſt in Bolivia ein Militäraufſtand zu Gunſten 
des Expráfiventen Belzu ausgebrochen, aber vereitelt 
worden. 


Journalfiimmen über die Pankvorlagen. 


Moniteur vom 7. April bringt eine Münchener 
Correſpondenz vom 5. April, in welcher es eißt: 

„Die Geldfrage in Oeſterreich entwickelt ſich ſchwer 
und die wenig wohlwollende Aufnahme, welche der 
Entwurf des Herrn von Plener bezüglich der Bank in 
der 3. Sektion des Finanzausſchuſſes gefunden hat ver⸗ 
wirrt die Situation noch mehr. Es iſt ſo leicht, die 
Vorſchläge eines Finanzminiſters zurüzuckzuweiſen, durch 
Nergeleien in den Einzelheiten das Ganze ſeiner Com⸗ 
binationen zu zerſtören, ohne ſelbſt ein Syſtem zu ha⸗ 
ben, das an die Stelle des miniſteriellen Vorſchlages 
treten könnte. Unter den gegenwärtigen Umſtänden 
ſind die Herrn von Schmerling und Plener ſo noth⸗ 
wendige Perſoͤnlichkeiten, daß es ſich wirklich nicht der 
Mühe lohnt, das wieder auftauchende Gerücht von ih⸗ 
rem Austritte aus dem Amte in Abrede zu fielen!” 

Moniteur vom 14. April Nr. 104 läßt feinen 
Münchener Correſpondenten unterm 11. April be⸗ 
richten: 

P „Der Finanzausſchuß hatte den Bericht des Pro⸗ 
feſſor Qerbft über die Bankfrage entgegenzunehmen. 
Dieſe wichtige Angelegenheit erhitzt alle Welt Ehe ſie 
den Entwurf des Herrn von Plener einfach zurück⸗ 
weiſen, verlangen ſehr competente Geſchäftsmaͤnner daß 


i inbarenden Mes 
Verhandlungen des Veichstathes. faſſungs mäßigen Staatslebens zu verein en Re 
atsrathes in Vorlage zu bringen.“ 

In der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten organifirung des Ste 8 957 gen 
vom 3. d. gelangte der Finanzausſchußbericht über die 
Regierungsvorlage in Betreff der künftigen Art der 
Branntwein beſteuerung zur Debatte, 

Nach dem Berichterſtatter, Baron Riefe-Stalburg, 
befürwortete Dreher die Annahme der Regierungs- 
Vorlagen. , E ; 

Se. Ercellenz der Herr Finanzminiſter fegte die 
Rückſichten auseinander, welche die Regierung bei ihrer 
Vorlage im Auge gehabt hatte; er erklärt ſich mit den 
Bufägen des Aus ſchußantrages, der die Kontrole des 
Brennverfahrens auf das Maß des Nothwendigen be⸗ 


ſchränkt wiſſen will, einverſtanden. 


— 


t— — — — a i 
ob fie nicht Worte für das Erſtaunen fänden, daß diefe | hen zu fein, welches die Vorübergehenden freundlich wig ein weibliches Weſen oder vielmehr Unweſen an wurden rohe Butten aufgetragen, die in kleine Stücke 
Beſtien in jedem Beſchauer hervorrufen müſſen. Der zum Kaufe ihrer Waaren ein adet. Ihr zur Seite] dich heran, das dich mit großer Unbefangenheit auffor⸗ zerlegt waren und ws man fagt, ſollten mebrere der 
harmloſe Landmann, dem ein folder Menagerieagent | ſteht öfters ein Geiger oder en weibliches Geſchöpf mit] dert, mit, ihm einen Ball zu beſuchen. Weigerſt du] Anweſenden dieſes japaneſiſche Gericht, zu welchem eine 
ſeine eben gemachten naturgeſchichtlichen Erfahrungen einer Guitarre, das auf muſikaliſchem Wege den Ap⸗ dich, ſo ſtimmt es oder vielmehr fie ihre Wünſche herab | tarë gewürzte Sauce ſervirt wurde, ganz nach ihrem 
beſchreibt, denkt ſich: Schau mal den gefálligen Bure petit auf Waffelkuchen pervorufen fol. Leider entſtel⸗ und erſucht dich um eine Quartje (etwa 5 Nkr.), weil] Geſchmack gefunden haben. Die Japaneſen ihrerfeits 
ſchen an, der unaufgefordert fo Unterhaltendes fiber len fih die Waffel⸗Fornatinen aus Nordholland mit] fie Appetit auf Muſcheln habe und dann Kaffee trins | haben von dieſen ungekochten Fiſchen mit dem außer⸗ 
die Thiere erzählt; nun kann man fie auch getroften | den landesüblichen breiten Kopf: und Stirnſpangen, ken wolle. Die Unbeſcheidene iſt jedoch nicht etwa eine ordentlichſten Appetit gegeſſen. Zwei ungehäuere Schüſ⸗ 
Muthes anſehen gehen; weiß man doch, daß man ſein die bei reichen Bäuerinnen fogar mit Edelſteinen bez entartete Dirne, wie man nach ihrem Anſinnen annebz| fem e vollkommen geleert. Die Japaneſen ver⸗ 
Geld nicht umſonſt ausgibt. Er denfi’s und beſucht | fegt find. > men koͤnnte, ſondern ein leidlich enſtändiges Geſchoͤpf, und en Fiſch mit Reis, welcher in Waſſer gekocht 
die Beſtien. za tim die bittern Mühen des Jahres zu vergeſſen, das in feiner guten Laune nur von den Freiheits nächten war i ſtatt Gabeln bedienten fie fih ſehr geschickt 

Neben dieſen vierfüßigen Geſchöpfen Gottes, die gönnen ſich die Holländer während der Kirmes neben der Kirmes Gebrauch macht. zwei kl liner Stäbchen von Elfenbein. Uebrigens ge⸗ 
man einem Holländer in der Kirmeszeit gegenüber nicht | den weingeiſtigen auch verſchiedene ſaure Genüſſe. Auf 4 Dies Getreibe eins bis zweimal angeſehen, unters | noſſen fie reichlich von allen Gängen, die eben ſo aus⸗ 
wild nennen darf, befindet fih ein Ringelſpiel. Hier dem Buttermartte und beim „Alten Thurm“ ſieht man] halt — öfter betrachtet muß es abſtoßen, befonderd geſucht als delicat waren und tranken mit unverkenn⸗ 
figen auf hölzernen Nilpferden und Tigern amſterda⸗ auch viele Leinwandhütten von Kaufleuten, die in} wegen der vielen Beweiſe, die Amſterdams zartes Ge⸗ barem Behagen von den beſten Weinen, welche die 
mer Jünglinge und Frauenzimmer, welche die welfche | Sauerm machen. Die großen Glasbehältniſſe derfel=| ſchlecht von feiner Unzartheit zu ais 8. Keller des Hotels zu liefern vermochten. Während der 


Melodie, die eben der Leierkaſten des Drehvergnügens ben find angefüllt mit eingelegten Rettichen, Rüben, H.) ganzen Mablzeit nahmen ſie aber eine wunderbare 
vorträgt, unisono mitſingen. Schwämmen, Früchten, Gurken und andern fauern Lek⸗ Menge warmen Waſſers zu fidh, welches, wie fie ver 
In vielen, ſehr vielen Kirmes buden werden Waffel: | kerbiſſen, bei denen die luſtigen Horden häufig Halt — ſichern, die Verdauung befördert. Beim Deſſert brachte 
kuchen, die Lieblings ſpeiſe der Holländer, gebacken. Die machen, um ſich zu laben. Auch bei dieſen Feſtmah⸗ der Führer der Gefandfchaft einen Toaſt auf den 


Bereiterin derſelben ſitzt auf einem hohen Stuhle nes | len, bie den befondern Zweck haben, die von den Nach⸗ che Geſand Kaiſer Napoleon aus, welcher von franzófiścher 
ben einer großen Biedyfanne mit Vertieſungen. In weben des Schwärmen Heimgeſuchten zu erquicken, m: wage 4 ce ft Seite mit einem Toaſt auf den Kaiſer von Japan 
dieſe nun ſchüttet fie mit einer Geſchicklichketi, die ihr ſind gewöhnlich Frauen die Zahlerinen. Andere Lecke⸗ 3 erwidert wurde. Nach dem Diner wurden unter den 
Ziel niemals verfehlt, mittels eines Loͤffels dünnen Teig, | reien, die am Buttermarkte feil geboten werden, find: Nach Rückkehr der japaneſiſchen Geſandſchaft von] Sóften Fächer und kleine reizende japaneſiſche Pfeifen 
den die unter der Pfanne unterhaltene Kohlenglut bald] gebratene Muſcheln, gekochte Seeſpinnen, geſelchte Wale | den Tullerien fand IN dem Louvre ein Diner fatt, gu] herumgereicht. ZZM l 
zu einem Waffelkuchen umgeſtaltet, der wahrſcheinlich[ und Heringe ſowie Kaffee, der von einer Dampfma⸗ welchem die Japaneſen unter anderen den Baron de Die Feſtlichkeit dauerte bis fpát in die Nacht und 
beffer ſchmeckt als er ausſieht. Die Bäckerin wird von ſchine zubereitet wird. ? Lajus, welcher die Geſandten bei der Audienz einge⸗ während der ganzen Zeit hörten die Mitglieder der Ges 
einer blankgeputzten dreiarmigen Oellampe beleuchtet Bleibſt du einen Augenblick ſtehen, um dir das] führt hatte und mehrere andere Franzoſen, die fie nach] ſandtſchaft nicht auf zu rauchen und Liqueure zu trin⸗ 
und pflegt gewöhnlich ein angenehm aus ſehendes Made] Menſchengewühl oder die Läden anzuſehen, fo tritt gee} den Tuillerien begleitet, einladen, Bei dem Diner ken. Mehrere Flaſchen wurden von ihnen geleert, ohne 


— 
— 


Amtsblatt. 


(o RT ph 
N. 1405. Kundmachung. (3730. 2-3) 
Bei der am 30. April 1862 erfolgten achten Mer: 
lofung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds für Weſtgalizien, wurden zur Rückzahlung gezo⸗ 
gen en mit Coupons. 
nari JS) oF . 
Nr. 263 589 812 24 1003 1138 1347 1881 
1641-2022 2349 2845 3121 3186 3347 3622 2626 
und 3640. 
L. stash 24% 100 + DN siup 

„Nr. 125 5021300 1407 fis 1887 2007 2057 
2089 2237 2522 2599 2992 3038 3456 2805 3658 
3727 3774 3921 4047 4055 4433 4411 „4503 4529 
4534, 4738 4917 4964,5037, 5065 5166, 5181, 5193 
5797 5804 5917 5967 6006 6013 6057 6596 7316 
7380 7534 7558 1924-7941 8032 8391 :8106 8725 
= 9148 9243 oper 1018 12975 10113 1280 
1002 11015 11 112 t 

11382 11934 11521 11684 11808 12083 12082 
12096 12118 12154: 12194 12298 12312 12367 
12485 12492 12596 1 13295 13412 13467 
13486 13562 13716 13808 und 13998. 

26 % 500 fl. 
r. 151 169 207 211 225 241 242 422 580 
786 846 903 927 936 1103 1127 1336 2381 2426 
3026 3038 3075 3084 die und 3481. 
- #1000 


ód + 
Nr. 283 295 401 417 446 516 628 1028 1522 
1737 1760 1781 2027 2212 2215 2224 2228 2304 
2307 2335 2360 2398 2429 2522 2542 2547 2654 
2657 2607 2721 2752 3007 3174 3312 3592 3700 
3880 3983 4304 4426 4450 4649 4858 4895 4926 
4968 4982 5011 5028 5083 5096 5164 5274 5287 
5301 5330 4 6005 6159 6575 6576 6603 9200 
6783 6930 6992 7077 7312 7680 7704 7760 780 
8254 8304 8386 8411 8500 8604 8714 8761 9215 
9261 9277 und ay 42 

Nr. 54 409 490 676 Ba b 587. 

US à 10:000 e 1551 8 

Nr. 100 202 mit dem Theildetrage von 6200 fl. 

und Nr. 418. - 
Schuldverſchreibungen Lit. A. 

Nr. 171 über 200 fl., Nr. 730 über 840 fl., Nr. 
922 über 2000 fl., Ne. 1038 über 420 fl., Ne. 9245 
über 2000 fl., Nr. 2474 über 110 fl, Nr. 2572 über 
1350 fl., Nr. 2848 über 70 fl., Nr. 2851 über 90 
fl. und Nr. 2937 über 430 fl. f 
vs Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 
verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 
tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtung⸗Fonds⸗ 
Caſſa in Krakau unter Beobachtung der dießfälligen Vor⸗ 
ſchriften ausgezahlt werden, welche Caſſe für den unver⸗ 
loſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 202 über 10.000 
fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominälwerthe von 
BES bie z 


en wird. i : 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Eintd- 
ſungszeitpuncte, werden bie verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
gen auch von der priv. öſterr. Nationalbank in Wien 

comptirt. Ferner werden in Folge Erlaſſes des ohen 
intíferium des Janern vom 15. Juni 1858 8. 13096 
die am 30. October 1858, 30. April und 31. Detober 
1859, 30. April und 31. October 1860 und 30. April 
1861 verloſten, und feit dem Rückzahlungstermine, das 
ift feit 1. Mai und 1. November 1859, 1. Mai und 1. 
November 1860, dann 1. Mai und 1. November 1861 
nicht eingelöften Schuldverſchreitungen, u. z.: 
A. Die am 30. October 1858 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 
h über 50 fl. 
Nr. 714 847 und 1685, 
über 100 fl. ` 

Nr. 2201 2704 4039 4105 4304 5206 5566 6161 
6959 7831 unb 9160, 
: über 500 fl. 
Nr. 10 und 856, 
> über 1000 fl. 
Nr. 1222 und 5059, 
f über 5000 fl. 


ie 


Nr. 670. a 
B. Die am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 


; über 50 fl. 

Nr. 1033 und 2566, 
8 i über 100 fl. 
Nr. 2553 5064 5348 6637 6875 und 8580, 
. über 500 fl. 
Nr. 880 und ne 

Ae ber 1000 fl. 
Me, 209 2664 und 2908. Ą 


C. Die am 81. October 1859 verloften Schuldverſchrei⸗ 
ds he Coupons 
e Í — r 50 e 
Nr. 305 575 778 und AR 
ber 100 fi. 
Nr. 983 989 i 4115 6106 6540 und 7655, 
ber 500 fl. 


d 853 
Nr. 349 un aber 1000 fl. 


Nr. 955 1445 1803 4912 und 5880, 
2 pril 1860 verloften © 1 
D. Die am 30. 9 5 mit Coupons chuldverſchrei 
| über 50 fl. 
Nr. 933 1009 2061 w a 
über 100 fl. 

Nr. 327 867 2314 3031 3422 an 4508 5720 
5971, 6047 6461 6606 7379 7524 763 9407 
10210 10546 unb 11122, 

‚über 500 fl. 
Nr. 848 und 18 85 3 
au ńeworegei 10 ber 1000 fl. su } 

„Nr. 372 2350 2393 4151 4394 4691 5458 5473 
6695 und 72500. ań 
In der Buchdr 


è 


401656 ANG „4 44410 


da OZAS. 


Schuldverſchreibungen Lit. A. 
Nr. 1745 über 1140 fl. 
E. Die am 31. October 1860 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 
über 50 fl. 
Nr. 1980 2063 2147 2300 und 2832, 
über 100 fl. 
Nr. 1057 2686 6677 7610 8230 8411 10385 
10660 und 11192, 
über 500 fl. 
Nr. 346 661 921 1533 1782 und 2656, 
s über 1000 fl. 
Mr, 2549 2718 2844 und 4537, 
775. 


über 10.000 fl. 

Nr. 

Schuldverſchreibungen Lit. A. 

Nr. 255 über 60 fl., Nr. 1003 über 450 fl., Nr. 
1647 über 2380 fl. 

F. Die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 
über 50 fl. 
Nr. 309 1229 1996 2644 und 3036, 
über 100 fl. 

Nr. 1748 2042 2702 5687 5918 5933 6948 7848 
7895 8075 8174 8306 8374 9653 11117 11621 
11630 12472 12645 und 12682, 

über 500 fl. 

Nr. 435 568 806 1167 und 2979, 

über 1000 fl. 

Nr. 1751 3235 6062 6175 6567 7427 u. 7798, 

über 5000 fl. 

Nr. 253 851 und 893. 

Schuldverſchreibungen Lit. A. 

Nr. 1968 über 1800 fl., Nr. 2322 über 50 fl., 
und Nr. 2454 über 400 fl., 
neuerdings mit der Verwarnung fundgemadt, daß die 
Verzinſung der ad A. erwähnten Schuldverſchreibungen 
mit 1. Mai 1859 jener ad B. mit 1. November 1859 
jener ad C. mit 1. Mai 1860, jener ad D. mit 1. 
November 1860, jener ad E. mit 1. Mai 1861 und 
jener add F. mit 1. November 1861 aufgehört hat, und 
daß falls dennoch die Coupons von dieſen] Schuldver⸗ 
ſchreibungen von Seite der priv. öſterr. Nationalbank 
in Wien eingelöſt werden ſollten, die dießfälligen Beträge 
vom Capitalsbetrage bei Auszahlung derſelben in Abzug 
gebracht werden. Aaa 

Endlich wird dare daß in den Kredits büchern 


der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe folgende Vormer⸗ 


kungen haften, als: A 
1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der 
Schuldverſchreibungen mit Coupons über 100 fl.: 
Nr. 1080 1081 2494 3785 6565 6982 8540 8541 
9917 und 9918. 
Ferner die Schuldverſchreibungen Lit. A. 
Nr. 2473 über 90 fl. ; 
2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons: 
über 50 fl.: Nr. 1627 1804 und 1956, 
über 100 fl.: Nr. 9582 11370 12545 und 12546, 
über 1000 fl.: Nr. 1734 2182 und 3237, endlich 
3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons: 
über 100 fl.: Nr. 196 575 805 und 7676. 
Bon, der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. 
Krakau, am 30. April 1862. 


N. 1494. 


Bei der 
loſung der 8: í 
Großherzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung ge: 
zogen. 


Kundmachung. (3729. 1-3) 


am 30. April 1862 erfolgten achten Ver: 
Grundenclaſtungs⸗Schuldverſchrelbungen des 


Schuldverſchreibungen mit Coupons 
y E 4 50 fi. y 


Nr. 40. 10119 

à 100 fl. | 

Nr. 34 80 313 482 501 611 und 799. 
¿500 fi 


+ 


Nr. 143. m" 
à 1000 fl. sa 
Nr. 292 mit dem Theilbetrage von 300 fl. 
4 10,0 fl. 
Schuldverſchreibungen Lit. A. 

Me. 6 über 4470 fl. 

Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 
verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Berlofungs- 
tage an gerechnet, bei der M Grundentla ungscaſſa in 
Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften ausbezahlt, Kośi Caſſa zugleich über ben un: 
verloſten Theil der © uldverſchteibung Nr. 292 über 
1000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalbetrage 
von 700 fl. ausſtellen wird. i 
1 der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 
ſungszeitpuncte werden i verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
gen auch von der priv. Sfert Nationalbank in Wien 


escomptirt. * ; 
, Saby werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Mini: 
ſteriums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 
die am 30. Sctober 1858, 30. April 1859, 31. Octo- 
ber 1859, 31. October |" und 30. April = 17 
loſten und ſeit dem Rückzahlungstermine, das iſt feit 1. 
Drai er Movember 1859, 1. Mai 1860, 1. Mai 


1861 und 1. November 1861 nicht eingelöſten Schuld⸗ 


verſchreibungen, und zwar 
A. Die am 30. October 
bungen mit 


1858 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
Coupons 


über 100 fl.: Nr. 101 und 602. 

über 1000 fl.: Nr. 139, und 

über 5000 fl.: Nr. 22. 

B. Die am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 

über 100 fl.: Nr. 249 und 

über 1000 fl.: Nr. 122 und 406. 

C. Die am 31. October 1859 verloſte 
bung mit Coupons 

über 500 fl.: Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400 fl. 

D. Die am 31. October 1860 verloſten Schulverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 

über 100 fl.: Nr. 187 und 

über 1000 fl.: Nr. 229, endlich 

E. Die am 30. April 1861 verloſten 
bungen mit Coupons 

über 100 fl.: Nr. 26, 85 und 234, 

über 500 fl.: Nr. 12, > 

neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die 

Verzinſung der unter A. erwähnten Schuldverſchreibun⸗ 

gen mit 1. Mai 1859, jener unter B. mit 1. Novem⸗ 


Schuldverſchrei⸗ 


Schuldverſchtei⸗ 


ber 1859, jener unter C. mit 1. Mai 1860, jener un⸗ 


ter D. mit 1. Mai 1861 und jener unter E. mit 1. 
November 1861 aufgehört hat, und daß falls dennoch 
die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite 
der priv. öſterr Nationalbank eingelöſt werden ſollten, 
die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei Aus: 
zahlung deſſelben eingebracht werden. 

Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 

Krakau, am 30. April 1862. 


Nr. 7086. Ediet. (3748, 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird hiemit bez 
kannt gemacht, daß der Concurs über das Vermögen 
des Anton Schwarz, Kaufmanns in Wadowice der 
mittelſt landesgerichtlichen Edictes von 6. Mai 1861 3. 


7778 verlautbart wurde, -mit Beſchluß vom Heutigen 


aufgehoben wird. 
Krakau, am 22. April 1862. 


HESS Kundmachung. 
Zur Verpachtung der vereinigten Cigzkowicer ſtädti⸗ 

ſchen und Ciężkowicer herrſchaftlichen Propination für 
die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende October 1865 
wird am 12. Juni 1862 eine öffentliche Licitation in 
der Ciezkowicer Magiſtratskanzlei abgehandelt werden. 
Das Babium beträgt 354 fl., der Fiscalpreis 3538 
fl. 80 kr. öſt. Währ. 

Die Licitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate in 
Ciezkowice eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sandez, am 27. April 1862. 


N. 3664. Obwieszezenie 
W celu wydzierżawienia propinacyi miejskićj 
wraz z dworską w Ciężkowicach na czas od lgo 
listopada 1862 aż do końca października 1865 od- 
będzie się dnia 12go czerwca 1862 publiczna 
licytacya w kancelaryi magistratualnćj w Ciężko- 
wicach. 

Wadium wynosi 354 zła. Cena wywołania 
3538 zła, 80 c. 

Warunki licytacyjne przejrzeć można w kance- 
laryi magistratualnój w Ciężkowicach. 

Z c. k. Władzy obwodowej. 
Sącz, dnia 27 kwietnia 1862. 


Beſchreibung 
muthmaßlich entwendeter Effecten. 
Den des Diebſtahls beſchuldigten Paul und Johann 
Lazar aus Rycerka górna wurden nachſtehende, nach 
allem Anſcheine fremde Sachen abgenommen, und zwar: 
Geldbarſchaft im Betrage von 1 fl. 85 tr, 
Zwei nee 
Zwei Portmonaies, 
, Ein y 777 
Sechs Nadelbüchſen, 
Zwei Geldbörſen, 
Zwei Haarbürſten, 
. Drei Scheeren, ya 
Ein mit Spiegel verfehener Kamm, 
. Ein Taſchenſpiegel, 
Ein Pakfonglöffel, 
„Eine Zündhölzchenbüchſe, 
Ein Paar Augengläſer ſammt Futeral, 
Ein abgenützter Kamm, 
Ein Meſſer, 
Zwei meſſingene Ringe, 
„Ein ſtahlener Schlüſſel, 
. Tabafbeutel ſammt drei Packeln Tabak, 
19. Ein Pfeifenwaſſerſtück von Porcellan, 
„Eine hölzerne Tabakspfeife, 
. Eine Tabakspfeife von Porcellan, 
. Ein Leintuch, 
Zwei Leinwandfetzen. 

Ueber Erſuchen des Saibuſcher k. k. Unterſuchungs⸗ 
Gerichtes vom 3. September 1861 3. 638 und vom 
28. Februar 1862 3. 698 Stef. wird der Eigenthlimer 
dieſer Sachen aufgefordert, fih binnen Jahtesfeiſt 158 
Tage der dritten Einſchaltung dieſer Verlautbarung 5 
die Landes⸗Zeitung zu melden und ſein n 
fen, widrigens die beſchriebenen Sachen De ait und 
der Kaufpreis bei, Gericht auf behalten a wurde, 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Milówka, am 12. März 1862: 


(3758. 1-3) 


R. 80. Stf. (3675. 3) 


© 00 "160 W 0N — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
nio Specifif che + k Aenderung der 
get ae Richtung und Stärke Buftanb x eran Bårme im, 
na apo n der Laufe d. Tage 
Reaumüt der Luft des Bimfs der Atmosphare Luft Won bie 
4 3 58 7 

2] 33% 2 Mittel e S 163 
jio ; ta; | 78 | Weſt ſchw e re + A 

ie 2 05 ir $ 84 bi «p . : Rebel 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter. 


| 
wf 


N. 6030. E dy kt. (3717. 2-8) | 


C. k. Sąd krajowy zawiadamia uiniejszy® 
edyktem p. Samuela Briefnera, że przeciw niemu 
przez c. k. Prokuratoryą skarbową. imieniem zar 
rządu państwa pod dniem 19 grudnia 1860 dol 
19691 wytoczoną zostałą skarga o nieprawne wy- 
chodáctwo, która uchwałą z dnia 29 stycznia 186% 
1. 19691 do pismiennego postępowania, a względnie 
do wniesienia obrony w zakresie 90 dni dekreto- 
wang została, jak również iz dla niego ustano- 
wionym został powyższą uchwałą kuratorem ad- 
wokat p, Dr. Blitzfeld z podstawieniem adwo- 
kata p, Dr. Samelsohna. 

Kraków, dnia 8 kwietnia 1862. 


Wiener - Bórse - Berichi 
vom 3. Mai. 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. | 
Geld Waari 
In Def. W. zu 5% fir 100 . « . . » . 68.— 68,28 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 84.20 84.30 
Bom Jabre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— 2 
Metalliques zu 5% für 100 fl. —— —.— 
dito. „ 4½ % für 100 fl. 63 5U 64.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 149 — 150— 
„ 1854 für 100 l. 97.50 98.— 
„ 1860 für 100 fl. 101.— 102 — 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1675 17.— 
B. Der Aronlander. 
Grunbentlaftungs = Obligationen. 
von Riede. Oſterr. zu 5% für 100 fi. 87.50 8850 
von Mähren zu 5% für 100 Ml. 91.— 91.50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88 — 89.— 
von Steiermark zu 5x für 100 ll. 85.— 88.50 
von Tirol zn 5% für ŁÓW fin. 96.— 97.— 
von Kärnt., Krain u. Rift. zu 3% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Ungarn zu 5% für IOM s5. o, nau. 75.50 7650 
oon Temeſer Banat 5% für 100 fl. 73.25 73.78 
pon Groat. u. Sl. ju 3% uc % l. . 70.25 75.50 
yon Galizien zu 5% für 100 fl. 72.50 73.— 
on Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 71.25 7275 
Actien 
ver Nationalb ant. pr. 61. 850.— 852.— 
der Keeditanftalt für Handel und Gewerds jr 2 
MO: G. Dear M . GEN < 2.8.40 218.60 
Rieder. ⸗oͤſter. Gscompte-Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 644. 646.— 
der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbabn 1000 fl. E M.. . . 2258 2255 
der Staas⸗Eiſenbahn⸗Heſellſch. zu 200 a. GW ! 
ober BOO Ber ee ) 
der Raif. Elifabeth: Bahn = 200 fl. W. en un 
der Süd-nordd. Berbind.-B. zu 200 fl. G. 133.— 133.50 
der Theisb. zu 200 A. EM. mit 140 fl. (707 Sing. 147.— 147.— 
ver ſüdl. Staaté-,lomb.-ven. und Eentr.sital. Gi. 
ſenbahn zu 200 fl. dl. Währ. oder 500 Fr. 
m. 180 fl (90%) Gim. . . . + - . Mi 276— 
der galiz. Karl fubwigs-=Babn zu 200 fl. Ear. 
- mit 180 fl. (9% Einzahlung. 233.— 233 50 
der öfters. Bonaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. ne E: 458 — 460.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 250.— 252.— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. E. M. 396 — 399.— 
der Wiener Dau pfmübl - Aktien « Melek ſchalt zu A 
600 fl. óferr Wabt. - ......., 392.— 395.— 
Pfandbriere | 
der Gjábrig zu 5% für 100 . 103.50 103.75 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 9850 99.50 
auf GW. verlosbar zu 5% für 100 f.. 90.50 91— 
der Nationalbank] 12 monatlich zu 5% für 100 fl. —— —.— 
auf óftere, Währ. | veclosbar zu 5⸗ für 100 A. 8670 80.50 
Gali. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 l. —— 80 
Core 
der Credits Anftalt für Handel und Gewerbe gu 
100 fl. ófterr. Währung 133 50 133.75 
Donau-Dampfj-<Gefellfh. zu 100 fl. EM.. . . 103.75 104.25 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M. 127.50 128.— 
a OER, 50 „ „ „35.0 56 
Stadtgemeinde Ofen y 40 fi. of. W. 37.— 37:50 | 
Eſterhazy zu 40 fl. MMM. 101.— 10150 | 
Salm WA HEE sald mew 39.25 39.75 
Palffy N 37.75 38:25 | 
Clary r 36.75 37.— | 
St. Genois zu 10 RR 38:25- 38.75 
Windiſchgrätz qu 10 „4,„, „ + 22.75 23.— 
Waldftein zu 20 d er PEES -SA 25.— 25.50 
ſteglevich zu 10 P —.— —_— 
am 
~ 4 ante abe o 
Augsburg, für 100 fl. — — 32% 100.40 100.70 
Frankf. a. M., R 100 A. (w. ade, „100.65 100.85 
Hamburg, für 100 M. B. ene ee Ee Ugo > 
London, für 10 Bid. Stel, 5. 131— 131 
Paris, für 100 Franks 5% . . ...... 5180 5190 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
fl. t fl. t Tt it 
y Y kr. Y . 
Naiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 20 621 620 621 
” vollw, Dufaten. 6 20 6 21 6 20 6 21 
Sone, Auch sine — — — — 12.99 95 
20 Frankſtü ck 10 31 10 25 13 — 10 — 
Ruſſiſche Imperiale — — — — q 
eine Fag WET —— —- 198513015 


— — . — — 
bgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ka . dań 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


4 Bi pe 6 3111 30 
u na en t vi KARKU Min. Nachm. 
et — Breslau 8 Uhr Früh; nach Borja gag 
Früh; — ud O rau und über Oderberg nach Preußen 
8 u. Borm.; — nach Rzeszów 6 uhr 15 Min. griiky 
— nad Lemberg 8 uhr 30 Min. Abends, 10 tbr 30 
Min. Vorm.; — nach Wieliczta 11 Uhr Vormittag. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 ner 30 
Oſtran — ittags 
von Oſtrau nach Kratau 11 uhr Bormittage. , 
von Granica m Gyczafow a 6 Uhr 30 M. Früh, 11 065 
27 Min. Vormittags, 2 Wor 15 Minuten Nachmittags. 
von Szezakowa nach Granica 11 uhr 16 Min. Wocmitt, 
2 tbr 26 Min: Radmitt., 2 Uhr 56 Min. Abende. 
von Rzeszow nach Krakau 1 uhr 40 Min. Madmut. 
von Lemberg nach Krakau 4 uhr Früh, 5 Uhr 10 Mi 
nuten Abends. 4 
Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 Uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; =- 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, 
Abends; — von Rzeszów 7 Uhr 40 Min. Abends: — 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. 
-adwitt.; — von Wieliczta 6 Ubr 40 Min. Abends. 
in Rzeszów von Krakau 11 Uhr 34 Min. Borm. 
in Lemberg von Krakau O Uhr 30 Minuten Früh, 9 Ubr 


15 Minuten Abends. 
Auton Rother. Beilage. 


— 


Montag, Beilage zu Ur. 103 der „Krakauer Zeitung.“ 5. Mai 1862, 
c a 


cza się trzeci termin na dzień 23 maja 1862 
o godzinie 10tćj rano, 


Amtliche Erläſſe. 


N. 1758. E dy kt. (3708. 3) 


Es wird daher Jedermann, der an den verfchuldeten|razg o godzinie 10:6; rzed iem w tutejszym 
; : TEA Hrn. Mofes Eisen eine Forderung zu ſtellen berechtigetſo. k. Sądzie obwodowym odbędzie się: 2 
Za cenę wywołania sprzedać się majacéj po- zu fein glaubt, hiemit erinnert, ſolche bis zum 30. Mail 1. Za cenę wywołania ustanawia sie wartosé téj 
łowy realności pod NC. 20 w Tarnowie w przed-|d. J. in Geftalt einer förmlichen Klage, wider der Con⸗ realności w drodze egzekuc An OSZACOWA- 
mieściu Zawalu położonej stanowi się wartość sza-|cursmaffa-Bertreter Hr. Carl Lach bei diefem Gerichte nia w kwocie 2541 złą, 60 0 5 dobyta 
cunkowa sadownie wyprowądzona w kwocie 2180 um fo ſicherer anzumelden, und in dieſer nicht nut die 2. Chęć kupienia mający winien Pits 100% cen 
zaspokojenie wierzytelności Wiktora Zbyszewskiego|zła. 85 c. i w tymże terminie ta posiadłość takze] Richtigkeit feiner Forderung „ fonden auch das Recht, szacunkowéj w kwocie 255 złą, jako zaklal 
połowy sumy 9000 złp. czyli 2250 złr. w złociejponiżćj ceny szacunkowej sprzedaną będzie. gotówką, w listach zastawnych galic. Towa- 
z przyn. Run Konstancyi Myszkowskićj w / rzystwa kredytowego, 5% galic. obligacyach 
przeciw | alo indemnizacyjnych, lub w 5% publicznych 
ciw Urszuli Głogowskićj w Y ae wygra- obligacyach długu Państwa na okaziciela 
néj, egzekucyjną sprzedaż prawa z brzmiących, podług ostatniego kursu nigdy 
dawniéj w stanie dłużnym ½ części dóbr Soko-|trzymany, innych zaś współlicytujących zaraz po|Rúdfidt auf das gefammte Vermögen, des genannten wszakże nad nominalną wartość do rąk ko- 
Cridators, wenn daſſelbe durch bie fic) angemeldeten Eon: misyi licytacyjnéj złożyć. | 

cursgläubiger erſchöpft würde mit denſelben ungeachtet 3. Niniejsza licytacya odbędzie się w powyż- 
szych trzech terminach, w I. i 2. terminie 
niniejsza realność tylko powyżćj ceny szacun- 
kowćj lub przynajmnićj za cenę szacunkową 
w trzecim terminie zaś i poniżćj téj ceny, 
lecz tylko za kwotę sprzedaną zostanie, którą 
sumie intabulowanych długów równa się. 


skiej, O czóm sie zawiadamia strony interesowaneſzuſtehenden Compenſantiosrechtes abgewieſen und im leg: 
Głogowskićj zaintabulowanego, a teraz na cenieja mianowicie wierzycieli hypotecznych z życia iltern Falle zur Abtragung ihrer Schuld an die Concurs- 


] Zur Wahl eines bleibenden Concursmaſſa⸗Vermögen⸗ 
ską, Floryana Jaworskiego, nareszcie wszystkich|Berwalters wird der Termin auf den 10. Fat 1862 


1862, każdą razą o godzinie 10téj przed- 
ołudniem. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht 
Bochnia, am 26. März 1862. SE 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 


Tarnów, dnia 18 marca 1862. C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni 


Winiarskiego z imienia i 


N. 3097. Edykt. (3710. 3) 


pris, 24 lutego 1862 1. 3097 pozwala się celem|dom. 172 pag. 315 n. 70 on. intabulowanego, dru ryannę Kohsz, jakotóż i tych wierzycieli, k = 
0 A wyrokami równobrzmiącemi c. k. giego z dnia 10 kwietnia 1859 - przez p. Karola by niniejsza Sieh wała loja peri And pa Po 


sama 1859 przez p. Jana Hauera na panig|do rąk onymże ustanowionego ape w osobie 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego, 

23 kr. i 20 złr. 18 kr. jakotóż teraźniejszemi 146|brach Jordanowie i Ser ag. 49 n. 47 on. na do-| Tarnów, dnia 19 marca 1862. 

— ä —4õivj—ä—àä—B 2 
na sprzedanym prawie cigzace zmazane i na ger ee N Tarnowskim polozonych 

Bhan om. ag. n. ag. 72 n. 21 här. 3 i i A A PR 

7. Gdyby nabywca warunkowi piątemu zadość — A Pr Pi dniu 20 ler ca checkiego ipbytego EE. x 
nie uczynił, wtedy na żądanie jaki¢jkolwiek 18 lipca i 22 sierpnia 1862 każdą raza o go-|do l. 17449 i byłego wysokiego c. k. Sądu apela- 
interesowanćj osoby relicytacya na koszt i nie-Jdzinie 36j popołudniu. 
bezpieczeństwo nabywcy w ednym „terminie 1. Za cenę wywołania stanowi się wartość -sza- 
za jakąbądź cenę się odbędzie i wadium jako cunkowa powyższych dóbr w ilości 40,850|s. p. Maryanny Piccard de Grünthal całego ru-|po 5 od sta od dnia 10 września 1852 bieżącym 
przepadłe uznane zostanie. 3 s 

8. Wyciąg tabularny sprzedać się mającego pra- 
wa z 2 grudnia 1861 tudzież aktą przymu- 
sowéj sprzedaży dóbr Sokołowa i Zurawiczek 
można w registraturze tutejezo-sgdowd) Z0- 
baczyć. 


sk O tóm uwiadamia się De. Wiktora Zhyapen- 
iego, jako egzekuc rowadzacego do rąk wias-| 4. z lag 
nych, dluanikor co do paniy: i 9 — 5 pobytu nie- niem prawa do wynagrodzenia za zniesione 
wiadomych, jakoto: Konst. Myszkowskg, Kaspral - 
Jabłonowskiego i Urszulę Glogowskg, na rzecz 
których sprzedać się mające prawo zabezpieczone 
jest, przez edykta i do rąk kuratora dla nich już 
awnićj w osobie p, adw. Rybickiego ustanowione 
8°, nakoniec xe, Sztyc $. p. Adama Rości- 
szewskiego jako właściciela hipoteki, na którćj sprze- 
da 6 się mające prawo ciąży, mianowicie p. Fran- 
ciszka Rościszewskiego do rąk własnych i p- Ty- 
tusa Jaruntowskiego z życia i miejsca pobytu nie- 
wiadomego przez edykta i do rąk kuratora dl 
niego teraz W osobie p. adwokata Dra Lewickie- 


t nowionego. . 2 
go asów, dnia 4 kwietnia 1862, 


L. 1068, Edykt <407ŁO. o) 


licytacyjnych sprzedane być mogą wspomnione Maryannie Piccard de Griinthal ego i zło- 
unków z docho- 


magię spadkowćj $. p. Maryanny Piccard de Griin-|G 
thal oddania i z administracyi spadku po tójże 
$. p. Maryannie Piccard de Grtinthal pozostalego|którato przymusowa sprzedaż w trzecim i ostat- 


ustnéj na dzień 20 maja 1862 o godzinie 1 j 
zrana wyznaczony zostaje. 
Gdy miejsce z. pozwanego X. Winiarskie- 


Za cenę wywołania wspomnionój realności usta- 
p. Dra Machalskiego kuratorem nieobecnego usta-|nawia się sumę szacunkową 8406 zła. 33 c., na 
t kard ag ustav Ylıym jednakże terminie nawet nizéj ceny szacun- 
postępowania sądowego w Galicyi obowiązującego kowćj sprzedaną być może. 
Co do warunku 2go 
55 Najwięcćj ofiarujgey winien w zakresie dni 
cego tychże wartość nominalną do rąk komisyijsam stanął, lub tóż potrzebne dokumenta ustano- E ju ds re ar 
uiszczone wadyum, złożyć w depozyt sądowy. 
poczóm w fizyczne posiadanie nabytéj realności 
w prowadzonym zostanie; resztujące zaś %, części 
ceny kupna ma kupiciel w przeciągu 60 Se 
doręczeniu temuż uchwały, porządek zapłaty wie- 
rzycieli stanowigcéj, do depozytu sądowego zło- 
żyć i od dnia otrzymanego fizycznego posiadania 
od tych %, ozęści ceny kupna procenta po me 
vinmann, Soracha Reiter, Benjamina|L. 3779. Obwieszczenie (3712. gy[sta aż do rzeczywietćj zapłaty, zawsze 2 8%) 


j opłacać. Niemniéj obowiązany jest, długi — 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej-|wyższćj realności zabezpieczone w miarę onaro- 
szem do publicznój wiadomości, 12 celem zaspo- 


N wanéj ceny kupna na siebie przyjąć, jeżeliby wie- 
köjenia wywalczonćj przez niewiadomych spadko- apud spłatę puters pretensyi przed — 
bierców $. p. Heleny Tarnowskićj przeciw Fran-ſlub umówionem wypowiedzeniem przyjąć niechcieli, 
ciszkowi i Ferdynandowi Kobsz; Karolowi Wil- tój sprzedaży w ob- 

Resztę warunków co do téj śni 
wieszczeniu tutejszém z dnia 30.2243 1861 r, 
do 1. 15967 ogłoszonych (Nr. 242, 243, 244 ex 
1861 „Krakauer Zeitung“), do rego się chęć 
kupienia mających odsóła, utrzymuje się w swej 
mocy. y A 
Q rozpisaniu tój 9 sprzedaży uwia- 


damia się wierzyciel _upotecznych i z miejsca 


OPENER —— ROR 00.0 os 
N. 2350. Obwieszczenie. (8711. 3 


ą dniu wystawionego ekstr 
temuż ar Ps na dopełnienie obowiązku oddanialP? z aktu tabularne 


x 15 lutego 1862 do tabuli weszli, . 
odpowiednićj —— w naturze lub zapłaty un im kuratora p. adwokata D 
skiego ze substytucyą p. adwokata Dra Jarockie- 


43 zła. 5 ©. z Procentami zwłoki po 4 od sta ode 
go jak r 


dnia 19 czerwca 1854, nakoni s 
egal kosztów prawnych 11 złe 2 be ut 
ub 12 zła. 51 ©. potem wydatków egzekucyjnych 
5 ate, 7 kr. mk. lub 6 zła. 36% e, "ądzież dal. 
szych kosztów egzekucyjnych 15 złą. 60.0, jako. 
tóż kosztów za niniejsze podanie w kwocie 2 zła 


cent. z procentem po 5 od sta od dnia 19 stycz- 
nia 1859 za lat 6 hha — — re sth 
wistéj zapłaty kapitału bieżącym, przyznanye 
w kwocie 6 A oor 97 cent. kosztów ze- 
F kucyi, daléj zaplaconych kosztów detaksaoyi w kwo- 
N. 1445. civ. Ediet. (3680. 3,|cie łącznój 12 zła. 46 o. 2 PrzyznanychfP! 
h, zezwala na epzek ih: in Boche kwocie 21 zła. 74 e, kosztów za niniejsze po- 
71 e. przyznanych, . Jędrzej N eying sprze-| Vom k. b. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird danie, egzekucyjna sprzedaż realności w Parno- 
daz połowy realności J6 zaj a owakowskięgo ilbiemit kundgemacht, es fei von dieſem k. k. Gerichte dec} wie pod Nr. 3/135 na przedm. Grabówce położo- 
częściowego -tegOŻ ann I Y P. Antoniego Gläubiger -Concurs über das ſämmtliche dem Moſes nój zaciągniętój w dom. 12 p. 179 hipotece 57 
Bejera wlasné pod NC. 20 a KOMA, na przed Eisen aus Uście solne gehörige, im Kronlande Gali granéj sumy 690 złr. mk. z er podlesići 
mieściu Zawalu położonćj i celem prre sięwzięcia|sien fid) befindliche Vermögen, mit dem heutigen Tageſw trzech terminach, a to: w dniu 30go maja, 
tej sprzedaży przy tutejszym c. k. Sądzie wyzna-lum der zwölfte Mittagsftunde eröffnet worden. 30go czerwca i 1go sierpnia 1862 każdą 


czyny o rozpisaniu tćj icytacyi wcale lub przed 
terminem uwiadomieni być niemogli, na ręce ku- 


Kraków, dnia 31 marca 1862, 


; / Nr. 6630. ; 3741, 3ifbradt und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zurfdesgerichtlichen Erlaſſes vom 25. Februar 1862 3. 2061 
każe dict aus: Edict. i mündlichen ita > + rive auf den 8. Juliſzur Beſetzung der in dem Sprengel dieſes k. k. Landes: 
Vom k. k. Kzakauer Landesgerichte wird mittelſt ge: sii k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt 9e-|iS5o um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird, wozulgerichtes erledigten Notarſtelle mit dem Amtsſitze in Woj- 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider denſgen 277 Edictes bekannt gemacht, es haben wider de beide Theile unter Strenge des $. 25 G. O. vorgela-|nicz hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 
dem Wohnorte nach unbekannten Martin Tartowskijdem 1 nach unbekannten Stanislaus Stojows Met werden. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
und die liegende Maffe nach Anton Jezierski und be Frau Magdalena Raczyńska und Franz Raczy zes Da der Aufenthaltsort der Belangten Joſef und Ne-|des §. 7 der N. O. und Art. IV. des a. h. Patentes 
ziehungsweiſe deſſen Erben Fr. Magdalena Raczyńska, aira Curator der Maſſa des Pantaleon E oltański| ing Suryna unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesge⸗ſvom 7. Februar 1858 Nr. 23 eingerichteten Geſuche 
Hr. Franz Raczynski und der Curator der Maffe des] Hr. Advokat Dr. Blitzfeld wegen Erkenntniß, ho DĄ richt zu deffen Vertretung und auf beffen Gefahr undſund zwar Beamte durch ihre Amtsvorſteher, Notariats- 
Pantaleon Foltanski, Hr. Advokat Dr. Blitzfeld auf be den Belangten auf dem Gute Zawadka görnaſgoſten den biefigen Advokaten Herrn Dr. Balko mitſkandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch die 
Erkenntniß, daß die von Joſef Rottermund mittelft Er- dom. 54 pag. 324 n. 33 oner. haftende Forderung Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki[Notariatskammer, welcher fie unterſtehen — Advokaturs⸗ 
klärung ddto. 26. Mai 1799 übernommene Haftung für 176 fip. f. N. G. durch Verjährung erloſchen und land ats Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechts kandidaten und Advokate durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗ 
Martin Tarłowski zu Gunſten des Berlaffenfhafeema f? tófid zu löſchen fei unterm 8. April 1862 8. 6680 fade nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- Kammer und den Gerichtshof I. Inſtanz, in deſſen 
nach Anton Jezierski durch Verjährung erlo den 140 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten ordnung verhandelt werden wird. Sprengel ſich dieſe befindet, binnen vier Wochen, 
die bishrrige Prénotation von Zawadka górna bär.ſworüber eine Verhandlung auf den 10. Suni 1862] Durch dieſes Edict werden demnach bie Belangtenſdom Tage der Seen Einſchaltung dieſes Edictes in das 
54 pag. 321 n. 27 on. landtäfſich zu Iśfóen fei, unſum 10 uhr Vormittags anberaumt worden if. | ſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ bei dieſem k. k. Lan: 
term 8. April 1862 3. 6627, eine Klage Bau Da der Aufenthaltsort des Belangten Stanislauoſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver-fdesgerichte als proviſoriſchen Notariarstammer zu über- 
und um richterliche Hilfe gebeten worüber zur ethand-|Stojowski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgerichtſtreter mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter reichen. , 
lung eine Tagſatzung auf den 10. Jun! 1862 um 10fzu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, Krakau, am 14. April 1862. 
den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Szlachtowski mitſüberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
e e b e eS BL ea zee mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fid) die aus 
eftellt mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach derſderen Berabfaum beizu⸗ i ; 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandellſmeſſen GAR d ky entſtehenden Folgen ſelbſt beizue Z. 1827. ciy. Ediet. (3726. 3) 
werden wird. , Krakau, am 14. April 1862. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird 
Durch dieſes Goict wird demnach der Belangte erin: É i jur allgemeinen ii gebracht, — zur Vornahme 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder der über Anſuchen der Marie Kittler vertreten durch 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 3. 6624. Ediaet. (8745. 3) Advokat Ehrler in Biala zum Zwecke der Aufhebung 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ s ; der Gemeinfchaft des Miteigenthums mit Frau Johanna 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der dem Raffay in Biala. Antonia Dołkowska in Oświęcim 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ Wohnorte nach unbekannten Marianna Hebdowa mit:| y atolind Sch Abr GE Taino. Md ‘end Julius 
mittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren Verab⸗ telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habenſ Albrecht er Biala «Fm . Elten ie 
fdumung entffehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen Haven wg ee Dee ¡A ew “rn: Ignatz Albrecht und dem Robert Albrecht untekann⸗ 
EJ i {chung der auf dem Gutsantheile Zawadk ne ów. = ten Wohnortes mit dem h. g. Edicte vom 18. Novim- 
Krakau, am 15. April 1862. 9 g. 283 n. 20 on, für dieselbe b rg świ 5 — > e „owe Feilbietung = = 
RML 5 i Nr. 1 n Biala gelegenen Hauſes der vierte Termin 
rung pr. 7000 flp. und der diesfalls dom. 54 pag. 234 dej ben 18. Juni 1862 um 10 Ubr a ee 
3. 6631. Edict (3742. 3)[n. 21 on. ausgezeichneten erecutiven Sequeftration an: uf śetiitetnden Bedingungen Per BL 
j : : gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber sul Realität auch unter dem Ausrufspreif 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelft ge: mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den Stenlyzı, a preife pr. 11254 fl. 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider den Juli 1862 um 10 uhr Vormittags beſtimmt wird, a © 0. W. verkauft wird, wenn ſich kein Käufer 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hia⸗ſ beide Theil ter Strenge des $. 25 G. O. vor: um oder über dieſen Preis fände. Das Vadium beträgt 
i zint Skalski, Magdalena Raczyńska, Franz Raczyń- > sky: pionaj ER 8 : = = en — > ne hat = Er 
A i er Curator eon Foltan- x ‚Jung des nach Uebernahme der Tabularpaffiva und na 
gi E dict er rej 188775 Dr. Biesteld at eg Löschung bed 1. 11 si fac red a arene cić tw Bas Abrechnung des Vadlume ſich perausftellende Kaufſchil⸗ 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge-feiner zu Gunſten des Belangten auf dem Gute Za- decide i 1 elos Aud, ‘auf’ ihre Gefahr und bę 2 zosia 1 90 m: = 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider diejwadka górna feit 28. Juni 1781 haftenden Sorde- Koſten den hieſiegen Advokaten Hen. Dr. Balko mit icke oh Od Per od — taj 
dem Aufenthaltsorte nach unbefannten Marianna Kos-frung pr. 1500 fip. unterm 8. April 1862 3. 6631 Subflituirung des Advokaten Hen. Dr. Biesiadeckiſber 1861 Sch Fer = Novem= 
sinska und Jofef Geppert, Fr. Magdalena Raczynskaſeine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ ge Bt 5 eſtge etzten Feilbietung zp 
und Franz Raczyński dann der Curator der Maffe desſworüber zur Verhandlung eine Tagſatzung auf den 10. fade nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ elche hiergerichts ſo wie der Schätzungsact un = 
Pantaleon Foltański Advokat Dr. BKtzfeld auf Er⸗[Juni l. J. um 10 Uhr Vormittags anberaumt wor: ordnung verhandelt werden wird. buchsextract eingeſehen werden — beibehalten. Die 
kenntniß, daß die für die Belangten auf dem Gute Za- den ift. ad Durch diefes Ediet wird demnach die Belangte er- Kaufluſtigen werden hiemit vorgeladen. 
wadka górna dom. 54 p. 322 n. 29 u. 30 on. etj . Da der Aufenthaltsort des Belangten Hiazint Skal- innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Biala, am 16. April 1862. 
dom. eodem p. 323 n. 31 on. haftenden Forderungen eki unbekannt iff fo bat dać k. k. Landesgericht zu deſſen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
pr. 1750 fl. rhein. 500 fl. rhein. und 1250 fl. rhein.] Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. ſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
fe N. G. durch Verjährung erloſchen und landtäflich zu Szlachtowski ee des Advokaten Herrn zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
löschen fein — unterm 8. April 1862 3. 6628 — [Dr. Witski als Curator beftellt, mit welchem die an⸗ überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, gebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie— mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 10tenſbenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. deren Vetabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 


Buni 1229 um 10 uhr Vormittags anberaumt wor: Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin= meſſen haben wird. 
den nert zur rechten Reit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder @rafau, am 14. April 1862. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten zacna zrus-[bie erforderlichen Rechtsbeheiſe oe vejtellten Vertreter delt werden. 

sińeka und Joſef Geppert unbekannt ift, fo hat das mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu Das Vadium beträgt 190 fl., der Fiscalpreis 1900 

k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung und auf derenſwählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 6625 3746. 3) fl. $. Währ. $ 

Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Hrn. Dr.fhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfhriftemäßigen]"" : Ediet. Qu o: Licitationsbedingniſſe können beim Magiftrate in 

Szlachtowski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn]Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren] Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗[Grybôw eingefehen werden. 

Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem die an-Verabfáumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ſſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Laurenz Von der k. k. Kreis behörde 

gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie- ben wird. i Lekczyński mittelft gegenwärtigen Edictes befannt gez A r $ 862 y 

benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Krakau, am 15. April 1862. macht, es haben wider denſelben, Magdalena und Franz Sandez, am 26. April 1862. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten Raczyńskie, dann bie Maſſe des Pantaleon Foltański 

erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, eine Klage auf landtäfliche Löſchung der Haftungsurkunde 

oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver-|N, 6622. Ediet. (3743. 3) ſdbes Joſef Rottermund dto. 19. December 1793 pr. 

treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 

zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, 

überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 

mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 

deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— 

meſſen haben werden. 

Krakau, am 15. April 1862. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landesgericht zur deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: 


beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 


N. 3571. Kundmachung. (3722. 3) 


Zur Verpachtung der Grybower ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion für die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende 
October 1865 wird am 26. Mai 1862 eine öffentliche 
Licitation in der Magiſtratskanzlei in Grybów abgehan⸗ 


N. 3571. Obwieszezenie 
W celu wydzierżawienia propinacyi miejskićj 
; i 7000 fip. aus dem Laftenftande des Gutes Zawadkaly Grybowi d 1 listopada 1862 az d 
des rybowie, na czas o istopada a 0 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, dem górna dom. 54 pag. 234 n. 22 on. angebracht und ei Ar 1865 odbed m się dnia 26 


BY, f um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlihenlmaja 1862 : z i ma- 
telft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es Haben Berben z a auf den 8. Juli 1862 Seel ei Piet DE hei 


wider denfelben Magdalena Raczyńska und Franz Ra. 2 i CE: I ' 
m 10 Uhr Vormittags beftimmt w y e Theile Wadium 
i —— 9. 25 G. O. vorgeladen werden. 1900 zła. wynosi 190 ala. Cena wywołania 
Warunki licytacyjne przejrzeć można w kance- 
laryi magistratualnéj w Grybowie. 


Z c.k. Władzy obwodowej. 
Sącz, dnia 26 kwietnia 1862. 


N. 6629. Ed i ct (3740. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge- 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider 
den unbekannten Aufenthaltsortes ſeienden Johann Kan⸗ 
tius Kosiński Frau Magdalena Raczyńska, Franz 
Raczyński und der Curator der Maſſe des Pantaleon 
Foltanski Advokat Dr. Blitzfeld auf Erkenntniß, daß 
die für den Belangten auf dem Gute Zawadka dolna 
300 wagą 33 n. 30 on, pode Forderung pr. 

„rhein. f. N. G. durch Verjährung erloſchen und Á 
landtäflich zu löſchen fei, unterm 8. April 1862 3. 6629, en PRE, wird demnach der Belangte erin⸗ meſſen haben wird 
eine Klage e und um richterliche Hilfe gebeten, nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Krakau, am 1 4 Apri 
workiber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 10 tenſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter aa April 1862, 
Juni 1862 um 10 Ubr Vormittags anberaumt wor⸗imitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter j 


den iſt. Landesgeri i z i i 
wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ . m czy i którym oso 

Dr dak af dalłet. des lanta Supe di zur Bereda Denihenvorfäitemifigen]" "7 Kundmachung. Gerais Here astodcictwa prayelute: E spaliny 
0 u deſſen — $ ift, fo har bas E E Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fid die aus deren. Zur Verpachtung des Bialaer ftädtifhen Waagge⸗ſray do tego spadku z jakiegobądź tytułu praw- 
Landesgericht 3 biefigen Aner m auf deffen Gefahr Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- fälles auf die Zeit vom 1. November 1862 bis leśtenjnego rościć sobie pretenaye zamyślają, wzywa się 
= 82 za des Advotaten Hen Ct ben wird. 62 October 1865, wird am 28. Mal b. J. in den vor⸗ ażeby swoje prawa do tegoż spadku w przeciągu 
a u fi ui 0 it weichem die 4 8 M ia Krakau, am 14. April 1862. mittágigen Amtsſtunden in der hierortigen Magiſtrats⸗roku od dnia dzisiajszego rachując do tutejszego 
mentor beftellt, mi. n vocgeſchriebenen Gert eto fade o Manglei eine öffentliche Licitations-Berhandtung abgehalten[Sadu zgłosili, i przy wykazaniu praw spadkowych 
nad) der für ás e chtsordnung und dieſes Gefälle an den Meiſtbietenden überlaſſen deklaracye rzyjęcia spuścizny w tym samym ter- 
ide wt The Edle wird demnach der Baelangte siray. Ed ich (5744, 3) werden, E minie wniesli, W Przeciwnym bowiem razie spa- 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Joſef Der Fiscalpreis beträgt 364 fl. ö. W. jährlich, wo:|dek, dla którego tymczasowym kuratorem adwo- 


erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zur erſcheinen, b der Licitati 1 3 r z 
i bebelfe dem beſtellten Ver⸗ (8 dem Wohnorte nach unbekann⸗Jvon 10% als Vadium vor Beginn ations-Ver⸗ Kat Dr. Sz achtowski w Krakowie ustanowionym 
oder die erforderlichen Rechts beh er⸗und Regina Suryna a ch 0 zostaje, 2 tymi tylko którzy się do tegoż zgłoszą 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalterſten Eheleute mittel egenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ handlung zu erlegen find. i 3 
zu wählen pe biefem Karen Gerichte anzuzeigen, Über- > es haben e dieſelben Magdalena und Franz Magiſtrat, Biala am 25. April 1862. i swoje tytuły prawne wykażą, przeprowadzonym 


N. 15211. Edykt (3714, 3) 


C. k. Sąd krajowy Krakowski podaje do pu- 
blicznéj wiadomości, iż p. pe Janota Bzow- 
ski radca województwa w Kielcach dnia 10 lipca 
1831 w Kielcach bez pozostawienia Ostatniéj woli 
rozporządzenia umarł, i że pertraktacya spadku 
względem połowy realności Mogiłka według ks. gł, 
III. Modlnica vol. ant. 1 pag. 90 n. 1 här. $. p. 
Cypryana Bzowskiego wlasné; pod N.Cat. 12 w 
Gm. III. Modlnica położonćj w tutejszym Sądzie 
prowadzoną zostaje. 


Gdy atoli c. k. Sądowi krajowemu niejest wia- 


beftellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nahlüperpaupt die zur Vertheidigung dienliche i 
12 ; i ; nv e 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver: mäßigen Rechtsmittel zu arty ‘ia ae ee 5 


i i i iftömäßigen|R : ie Maſſe des Pantaleon Foltanski i im przyznanym zostanie. 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsm gen] Raczynskie, dann die Ma on Foltaüsk iI —„%„ͤ« — ! h 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus derenſeine Klage auf Löſchung des auf dem Gutsantheile Za- 3.4262 Ediet (3716. 3) aden oz yjgta zaś. część spare pa cp do 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ wadka górna dom. 54 pag. 233 n. 17 on. haften] : + p niezgloszenia się przez g y spade 


rządowi oddanymby został. 


den djdgrigen Pachtvertrages dto. 24. Juni 1793 und! Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als proviſoriſcher 
Krakéw, dnia 3 marca 1862. 


ben wird. i 
verſicherten Pachtſchillinges pr. 6940 flp. 24 gr. ange- Notariatskammer wird in Gemäßheit des hohen oberlan⸗ 


Krakau, am 15. April 1862. 


In der Buchdruckerei des „Ozas.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter; Anton Rother. 


| 


